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1. Elnflügeliges Hauptsignal auf HHa1tU• Bei Dunkelheit ein totes Licht. 2. Das Signal
auf "FreieFahrt".BeiDunkelheiteingrüne.Licht.J. ZweiRügelige.Hauptsignal
auf einem Bahnhof bei einer Abzweigung. Das Signal steht auf "Freie Fahrt ins
durchgehendeGleis". BeiDunkelheit:eingrüne.Licht.4. DasselbeSigo.alsteht
auf .,Freic Fahrt ins abzweigende Gleis". Bei Dunkelheit: oben ein grünes, unten
eingelbesLicht.RechtsnebendenFormsignalensindjeweilsdieentsprechenden

Lichtsignaledargestellt.

Haltesignalefüraußergewöhnliche
Fälle.BeiTag und ... ... beiDunkelheit

In außergewöholichenFällenwirdbei
TageeinZugauchdurchKreisenmit

einer toten Fahne angehalten.
Bei Dunkdheit verwendet man statt der

roten Fahne eine rote Laterne.
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Für die Bauart einer Lokomotive ist die Achsen-
anordnung besonders kenhzeichnend. Darum bezieht
sich die Bezeichnungsweise vor allem auf sie. Durch
einen großen lateinischen Buchstaben wird nach, der DasVorsigo.alstehtauf.,FreieFahrt-,
Reihenfolge des Alphabetes die Anzahl der angetrie-
benen Achsen benannt. Die Bezeichnung; A kenn-
zeichnet also eine angetriebene Achse, B zwei, C
drei usw. Die Laufachse~, das sind die Achsen mit
den meist kleineren Rädern vor oder hinter den ange-
triebenen Achsen, werden gezählt und, wenn sie vor
diesen Achsen liegen, vor den großen lateinischen
Buchstaben gesetzt, sonst dahinter. Befinden sich
Laufachsen vorn und hinten, so werden die entspre-
chenden Zahlen entsprechend angeordnet. Z.BI bei-
spielsweise heißt: Zwei Laufachsen vorn, zwei ange- ,.
triebene Achsen, eine Laufachse dahinter. Der Buch-
stabe E allein würde eine Lokomotive mit 5 angetrie- ~ ~-'.. •
benen Achsen darstellen, IDI dagegen eine Loko- ~' " '. ..). ~!~
motive mit vier angetriebenen Achsen, die vorn und '
hinten noch je eine Laufachse hat. DasVorsignalstehtin"Warnstellung".

Außer dieser Lokomotivbaubezeichnung teilt man
die Lokomotiven auch noch nach ihrem Verwen-
dungszweck ein.

BeiDunkelheitBindzweigrüneLich•••
zu sehen .

BeiDunkelheitsind""ei gelbeLichter
zu sebea,

S Schnellzugslokomotive. Treibraddurchmesser mindestens
1,80 m, Stundengeschwindigkeit mindestens 90 km

P Personenzuglokomotive: T~eib~dd~rchmesser mindestens ~ .~~,r ...oIIIIIi ~ .1
1,50 m, Stundengeschwindigkeit mindestens 65 km ~~~-- .•..( A

G Güterzuglokomotive. Treibraddurchmesser mindestens 1,25
bis 1,60 mund Stundengeschwindigkeit von 50-90 km

St Schnellzugtenderlokomotive
Pt Personenzugtenderlokomotive
Gt Güterzugtenderlokomotive
E Elektrische Lokomotive 'I

Z Zahnradlokomotive
L Lokalbahnlokomotive. Nur für Nebenbahnen
K Schmalspurlokomotive. Spurweite mit 0,75/0,9/1,0 m

Vorsignalhaken,Die Abständezwl-
schen den einzelnen Baken sind 75 m,
zwischen der letzten Bake und dem Vor-

signal 100 m

WorechteckigehoheBakennichtauf·
gestellt werden können, werden niedere

quadratische Baken verwendet.


